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fügung stehen, und wS nne denn schon Ko stantinopel Finnen aber legen eın Zugeständnis MosAaus nach dem
dafür tun! Das fragen sich die Hüter des Glaubens in „nderen bedächtig den Akten (Autokephalie, Zuge-
Fınnland elber, sSo mehr WwWeNnNn s1e russischer Natıio- ständnisse 1n der Kalenderfrage W.), und WENN der Tag
nalıtät sind, und angesichts der Getahr eines Unterganges OmMMen sollte, jeder Widerstand zwecklos wird,
der Orthodoxie 1mM Meer des Protestantismus sind s1e werden sie iıhrerseits den Moskauer Patriarchen seine
bereıt, gewisse politische Bedenken zurückzüs;ellen. Dıie Versprechen eriınnern.

Aktuélle Zeitschriftenschau
Theologie SCHOLLGEN, VWerner. Der Ruf nach der mi5.cionariscbeh

ethode. In Wort un Wahrheit Jhg. eft (  toberBALTHASAR, Hans Urs VON. Le Chretien et Pangoisse. In 129737
Dieu Vıvant Nr. (3 1 rımester 19—40 Der Autsatz behandelt die Frage seglso_rglici:gr Methoden. Der Ver-
Für den Christen ann es die absolute Lebensangst, die Angst der gefallenen tasser Oordert Anpassung unsere eit, w1e A VOLr 400 Jahren durch
Weltr nıcht mehr geben, wWwWenn er sich wirklich der Erlösung fÄnet. Er ann den Probabilismus vollzogen worden sel., Schöllgens Ccue Forme]l lautet:
aber teilnehmen der Kreuzesangst, was eın Geschenk er Gnade ist. S50- Aufgabe des überholten pastoralen Individualismus ZuUugunsten einer sSOZ10-
weit Cr Sünder Je1bt, kennt er allerdings auch immer wieder die Angst der logisch unterbauten Methode der Seelsorge,
Sünde Wenn die Gnade ihm jedoch Anteıl der An ST des Kreuzes
schenkt, schieht das nle, hne daß S vorher die reu der Erlösung Bienheureuse Solitude. In La Viıe Spirituelle Oktober 1952
ertahren at un nicht mehr vergesscnh kann; ohne daß ıhm also die abso- 227— 308
lute Angste 1810 Acht Studien er Geschichte und heutige Bedeutung des Eremitentums.,Besonders ıinteressant die er VO: Männern, eutie eın Eremiten-Martın. Le sacrifıce d’Isaac. In Dvieu Vıvant Nr. leben Grun einer Ordensregel führen. So Theophile RECLUS, Plai-
(3 I rımester 1175 doyer DOUT l’eremitisme: Jean SOLITAIRE, La vie eremitique ans

glıse; S L’eremitisme ans la vıe spirituelle et dans la vie religieuse.
ZU! Opfer sC11N€6ES SO nes,

eım Opter Abrahams 1Sst das Entscheidende, daß Abraham die Stimme, die
zeitweiligen Aufhebun des

Moralgesetzes aufforderte, ıcht mehr miıt irgendeiner anderen seln ]ungfriiülidvkeit. In Anıma Jhg. 7 eft (1952)
Anıma hat dem Thema der Jungfräulichkeit eın Sonderhefit gewidmet, iınkonnte (Kierkegaard hat das 1n seinen Betrachtungen er das ter dem die Jungfräulichkeit 1n Anzahl eolo ischer und medizinischerAbrahams nıcht gesehen) Die Bıbel weiß, dafß Stimmen, die eine zeitweilige Beiträge dargestellt wiırd. In den astoraltheologischen und katechetischenAufhebung des Moralgesetzes fordern, einmal von Gott, eın erma VO':  -
Beiträgen wird e Frage des ZÖöbAats VOr allem als praktisches ProblemSatan kommen können. Satan 1st CS, der ordert, daß emand seın Alles, gesehen un behandelt.seinen Isaac, se1n eigenes Tietstes un! Bestes L'L tür „die reli-

heit“, „die Gleichheit“ — N] tur Gott. Vielleicht 1St dieser argste
Götzendienst nötig, Un die Menschheit wieder wachzurütteln ZU' Verneh- Philosophieinen der‘' wahren Stimme. ERUNNER‚ August 5 ] Fachwissen der Autorıtät® In Stim-5 J] T’heologie morale el Charite In Nou- men der eıt Jhg 78 eft Oktober 10260velle Revue Theologique. Jhg Nr (Sept./Okt. Autoritäten besitzen Einsichten 1n Wiırklichkeiten, die anderen ur durch806—820.. Vermittlung egeben sind. Je her und wichtiger eın Bereich 1ST,

unentbehrlicher 1St die Autorität. Das Verlangen nach einer allen 1n gleichemDas christl. Sıttengesetz ruht auf der Liebe, und die Christen haben jeder-
ZeLt 1n diesem Geist leben und . zu andeln gesucht. Aber iın unsern aße zugan lichen Einsicht, das naturwissenschaftliches Zeitalter enn-
IMNMOTra theologischen Lehrbüchern nimmt die Liebe die Gottes- und die zeichnet dem Zertall der auf eın personales Verhältnis gegründeten

Autorität führt, 1sSt talsch, weı es innersten VW esen der WirklichkeitNächstenliebe) ıcht die entsprechende Stellun e1in. Es ware dringlich und
1e „Carıtas“ ıcht als einen widerspri Das ara 1eS, naturwissenschafrtliche Zeıitalter

Traktat neben andere stellen, ondern iıhr ihre alles durchwaltende
der Wahrheit gemäß, den Lehrbüchern, strebt, erweist sich 1n Wiıirklıichkeit als-eine Hölle. Schuld dieser Ent-

lung sınd weniger die Naturwissenschaften als die Vertreter der Autori1-wiederzuge Am besten ginge INa  3 el VOo einer Analyse des Spezl- tat, die durch ıhr ıcht gemäßes Verhalten gegenuü C} Ver-
eben die Liebe.
fisch Christlichen 1n jedem sıttlıchen Akt des Christen AuUS, denn das i1st

LIetier sıie seın behaupten, die Autorität als einen ıcht
Machtanspruch rscheinen lassen. ge{ed\tfertigtt:t\

ORAISON, Marc. Sünde, Beichte und T’iefenpsychologie. In EHRENBERG, Hans. Naturrecht? Der NEeEUe Stand desAnıma Jhg Heft (1952) 194143 alten Gespräches. In Frankfurter Hefte Jhg. Hett Sep-Hınvweise für Beichtväter psychologischen Gesichtspunkten un War- tember 654— 661
Nung VOLT Fehlern wıe absolute Unnachgiebigkeit 1n der Anwendung des
Sıttengesetzes, Überbewertung des Sexuellen, Verwechslung VO  - materieller Die klassısche Naturrechtslehre des Thomismus versteht siıch 1m Gegen-

Zund tormeller schwerer un Der Beichtvater, der helfen wiıll, darf den Satlz ZUr Lehre der CVaANgC ıschen Kirche als Eın ührung 1n die Theologie.
psychologischen Bereich ıcht miıt dem religiösen Gespräch veErmeNgCN. Er Heute zeıgt sıch, daß eines ÖL bevorzugten Länder des 'T homismus das
mu{fß jeden therapeutischen Versuch meiden. Zum Verständnis des Beicht- protestantische Großbritannien 1st, da sıch die Fronten iın der Auseinander-
kin 065 er Je och eine elementare Kenntnis der Ergebnisse der moder- CeIZUNg Naturrecht ıcht mı1t Evangelısch oder Katholisch be-
nen Psychologie besitzen. zeichnen assen, ondern VO: der Erfahrung abhängig SIN Dıe Ccmn-wartı ( Sıtuation des Naturrechts 1sSt VO:  - dem Zusammenbruch bestimmt,
9Eric. Le Probleme du Nationalisme dans le Chri- der den modernen Geist mIt seiınem Versuch eines emanzıplertenSelbstverständnisses des Menschen gekommen ist.
stianısme des premiers sıecles. Jean Note COIl-

Jointe. In Dieu Vıyant MARC, 5 J] Sıgnification du Devoir. In Nouvelle Revue
101:—106

(3 Irımester und Theologique Jhg Nr. (Sept./Okt. 821— 833
WIr fortgesetzt).Das Christentum bernimmt VO: Judentum die Vorstellung der „Enge der

Natıonen“ (nur Israel, fortgesetzt ın der Kirche, untersteht unmittelbar Kapitel Aaus einem demnächst erscheinenden Buch „Dialectique de l’Agır“ Es
CGsott Dıie Engel der Natıionen sind tür die Ju C: 1e Israel das sıch Analyse unsrer final und auf Gott gyerichtet ZU)
Stra vyericht Gottes vollziehen, Israel bei Gott verklagen, auch nach dem Ziel, OT4aus sıch die Tatsache der Verpflichtung ergıbt.
Thron Gottes streben, dafür aber auch VO!]! Gott gerichtet werden. Es 1st
also keın Friede beı ihnen; daher bringt eTSst der ess1as auch den Frieden WEBER, Alfred. Wissenschaft und Lebensordnung. In Merkur
„1IM Hımmel“, Im frühchristl. Denken  e werden die Enge der NationenChristus unterworfen; ErTS 1ULr: verschie eNEC Meinungen, ob sein

Jhg Hefrt (August 738—744
Reich schon auf Erden (1im Römischen Reich) den Frieden bringe der erst Weber stellt die Frage nach dem Zweck des __Wissensd@a_ftsapp_arate_s‚ der

Ende der Zeıten. Diıe Note VO': Danıelou fügt hinzu, daß Z7Wel 1 ra- eutie dle Erde hın als objektives Ganzes WIr Sa IR Posit1iv
ditionen 1er verschmolzen sind: die von un die von bösen Engeln der erscheint dabei die Möglichkeit, MI Hıl der CWONNCNCNH naturwıssen-
Nationen. Origenes sah Krieg und Magiıe (wozu auch Metallkunde schafrtlıchen Erkenntnisse die noch icht vollzogene Revisi:on des positivisti-
gehörte) als Werk der bösen Engel. All 1es überdenken, ann auch tür schen Weltrtbildes betreiben. Anderseits stehen Geistes- wie Naturwissen-
die heutige Theologie der Politik sehr nutzbringend se1N. schaften ın der Gefahr, sich ın alexandrınıscher Lebenstremdheit bZw.

technifizierter Lebensgefährdung verlieren, 'Tatsa C 1e eber mit
der ockerung der T ranszendenzbezogenheit aller organisierten Wiıssen-RYAN, T'he Apologetic Problem today In Black-

friars Bd 33 Nr (Oktober AA
schaft erklärt.

Von den „verehrungswürdigen Fragen“ der tradıtionellen Fundamental- Kultujtheolo 1e absehend, sıieht ert das echte apologetische Pro 1n der
Miıttel ungsfähigkeit des Wortes Gottes eine Welt, 1e ıcht einer 9Paul Builetin de Liturgıe pratique: L? Archi-
„falschen“ Religion, sondern der Religion als einer alschen Interpretation ecture de PEglise, Regles CanoNLAQUES Matieres d’Art sacre.der Wirklichkeit feindselıg
merkenswerte Bemerkungen.

1st. Der Aufsatz nthält Aazu einıge cehr be- In Etudes Jhg 85 tober 83—92
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A Stellun nahme gegen Lan schiff-Kirchenbau als „grund- Bemerk nsSswert schon durch die Person des Verf., der Pr  dent der Inter-legend sinnwidrig“, For der Hervorhe un der Lage csS Orts natıona Vereinigung der Universitätsprofessoren 1St, untersucht dieser
Emp ehlung Grun r1SSe, wıe S1C ın USA und der Schweiz versucht Aufsatz die Krisıs der Universität, 1e der Vereinigung ihrer Zweckewerden. Neben der Architektur 1St die Ausschmückung der Kirche 7WEeit- Forschung, akad Berufsausbildun und Kulturverbreitung lıegt, personalrang! p @- hier die Weisungen des. {rz Episkopats wıe die betra LeLr 1n Dilemma ZW1S allgemeinem Zugang Zu[r Universitätpäapst iche Instructio eutlich zweıerle Kıtsch muß allen Umständen und der sachlichen und persönlichen Notwendigkeit der Selektion. Die VeI-entfernt wer CI , S auch den modernen Experimenten sind StITENSC schiedenen Universitätstypen un Mirttel werden auf iıhre Eignung untersucht.Grenzen BCZORCNMN., Our CONLTY and OMTYT culture. In Partisan Reviıecw September/GÖRRES, Albert. Heilung und eıil. Zur Kritik der Psycho- Oktober 1952, 562—597
analyse, In Hochland Jhg 45 Hefrt (Oktober 38 Eın 5Symposıon, das 19858 schon 1m dritten eft fortgesetzt ırd und ınbis 48 der Summe der Aussagen VO:! Leuten, die insgesamt Amerika repräsentierenkönnen, sehr auifschlußreich für die amerikanische Mentalıtät 1st.Auseinandersetzung Mi1t Freuds Psychoanalyse Berücksichtigung ıhres

See SOTger, Die VWege un Irrwege dieser Methode
durchforschen, lohnt sıch eshalb, weıl eıne Wahrheit aAuch dann wahr

a Politisches und sozıiales Leben4bleıbt, Wenn S1C MI1t Irrtümern durchsetzt 1Sst. (GÖrres WEIStT
Schlüsse nach EbensoReiße Freudscher psychologischer Erfahrungenbetont CT die Leo Israel und das eutsche Volk In Merkur Jhg. 6berschreitungen ın jeser Methode, die sıe ın Gegensatz

ZUr christlichen Lehre bringt. Scharf unterscheıidet der Verfasser zwıschen eft (Oktober 901—911
Psychoanalyse als phılosophische Anthropologie und dem W esen des Juden Wwıe Deutsche stehen 1n der Zukuntt VOor der gleichen Auf abe. WennN  5  X Sittlichen, wOomıiıt zugleich eine Bewertung dieser sychologischen Methode die Voraussetzungen beider Völker 1mM Geschichtlichen Seelischenausgesprochen 1st. Schließlich wırd die Frage geworfen, wıe sıch die verschıeden Sın sSo 15% ihnen aufgegeben, sich VO Ge ren, die aus} chische Heılung ZU relıg1ösen Ziel des Menschen, seınem berna:; ıhrer Vergangenheit drohen, hüten und auf ‚91 Weg der Selbsterkennt-Al Heıl, verhält. nısS Frieden gelangen, der AQuUS der Ordnung erwächst. Diıe eue

Erkenntnis, die heute beiden Völ ern eıgen 1St, 1St die VO indiıyıiduellenKOHN, Hans. Re-thinking recent German history. In The olk ınnerhalb der Menschheit un: die VO:! Staat, der den MensReview of Polıitics Bd Nr (Juli 325—345 dienen hat Wenn beide Völker sıch die Anwendung dieser Erkenntnisse
bemühen, werden s1e einander begegnen, „und wıird iıhnen se1n, als selenWie das 1n der Zeitschrift Waldemar Gurians 1St; gibt dieser s1e igrdenwie füreinander bestimmt“Autsatz eıne csehr achliche, aber dem Gesichtspunkt der deutschen

internationalen Beziehungen sehr bemerkenswerte Analyse der deutschen Bernhard. olk un Kind und die AutfgabeHistoxiographig Datums. der Lehrerbildung: In Pädagogische Rundschau Jhg. Heftrt
Sa Rıtorno alla ENSUTA. In La Civiılta (Oktober TE

Cattolica 103 Jhg. Heftt 2454 (20 619 bis 623 Die Aufgabe der Pädagogischen Hochschule heute muß Vor allem darın
Auseinandersetzung miıt Vitaliano Brancatıs Vorwort die Zensur bestehen, einen Typ von „Volkslehrern“ bılden, der sıch die Volks-

seiner. VO der ıtalıenıschen Zensur MI Aufführungsverbot belegten tümlichkeit der Schule bemüht., Er muß Väter und Mütter ıhm er-
Komödie D Governante“, 1n der die Argumente tür und wider die Zensur dem Kınde ıcht dienen

Tauten Kınder kennen, weıl die Schule ohne das Vertrauen der Eltern
auf philosophischer Ebene Qaus  .  en werden. Eın informierender Beitrag ann. Es wırd eıine Lehrerbildung gefordert, die
ZuUuUr Debatte er Schund- un! Schmutzgesetze. bei aller Gründlichkeit der wıissenschafrtlichen Fundamentierung er C1I-

zıieherischen Aufgabe gerecht wırd und der Welrtr des Kındes verbunden 1St.
'Robert Islam et Chretiente. In La Vie Intel- BRIEFS, Götz Kritische Bemerkungen ZUu Mitbestim-lectuelle Oktober 1952; SA mungsrecht. In Merkur Jhg Heft (Oktober 966Während die Eliten der mohammedanischen Länder durch die Berührung MI1 bis 985der abendländischen Kultur sıch C  3 der rein theologischen Kultur
Islam entfernen, hat das olk den Glauben rein und stark ewahrt. ıne Kritischer Überblick ber die Entwicklung und Ausweltung des Mıt-
tiefe Krise geht durch diese Länder: Frauenemanzıpation, Durchdringung bestimmungsrechtes ın Deutschland seit 1946. Behandelr werden die oziolo-
mIıt christlichen Ideen, der jüdisch-arabische Konflikt, der Kommunısmus gischen Voraussetzungen, die Ursachen der Spannungen zwıschen Gewerk-bringen heftige Spannungen;. Doch nach Ansıcht dieses Kenners schatten un Unternehmern, die Stellung des Arbeitsdirektors WITrt-
mohammedanischen Französısch-Nordafrika 1St das yläubige olk die schafrtlichen un! rechtlichen Gesichtspunkten.
stärkere acht Un! zieht die Elıten If% Die abendländische Technik
leichtert dabei die Verbundenheit aller Mohammedaner, ıhre Treften LEHMANN, Walter Zersplitterte Abwehr. Über die quali-
aut den panıslamischen Kongressen 1n Pakıstan Es droht die Gefahr, daß
die Annäherung des etzten Jahrhunderts zwıschen Islam un Christentum

atıven Schwächen des heutigen Antiıkommunismus. In Schwei-
wieder rückgängig gemacht wird. Doch angt heute noch alles VO FEınsatz ZACT: Rundschau Jhg Heft (Oktober 366—370
der wirklıch spirıtuellen Kräfte ab, VOT allem Auch aut seıten der Christen. Die Tatsache, daß die Reaktionen der freien Welr auf die politıschen

Ma{fßnahmen des Weltkommunismus unzulänglich sınd, veranlaßt den Ver-
tasser, nach den Gründen dieser Schwäche suchen. Indem vereın-MORE, Marcel La trahison de Sarah Miles In Dieu Vıvant seit1gend feststellt, daß fast 1Ur die Rene aten des Kommunismus (Koest-Nr. ®© 'TIrimester 42 —_ 67 C Fischer, Sılone usSwW) durch iıhre Erfa Iungen der AuseinandersetZUN;  da:In dem Roman V O] Graham Greene, he End ot the Aftair“ MLL dem Kommunismus gewachsen selen, kommt On dem Ergebnis,

findet More nıcht 90008 Greenes künstlerische Fähigkeiten entschieden pC- der Mangel wıissenschattlıch qualifizıierten Elıte VO'  - Antıkommu-
wachsen, sondern ın eiınem endlichen Sıeg der Liebe er die Angst Vor nısten sSOW1e die Uneinheitlichkeit der Abwehrgruppen die Ursache der

Christentum.
der Hölle auch eıine Entwicklung einem weniıger gequälten, leuchtenderen Schwäche ın der Auseinandersetzung miıt dem Weltkommunismus ist.

5 J Religione cattolica e cult: HAT nella Co-
OLGIATI, Francesco. Letteratura &  © Dıiırıtto. In Vıta PCN- stiıtuzıone. In La Civiltäa cattolica 103 Jhg. eft 2454 (20s1iero Jhg (August 434— 439 5850—597
W o das Recht 1n der Literatur eine Rolle spielt, 1St überwiegend Ziel- Geeignet für BENAUEC Orijentierung er die Bestimmungen der italienischenscheibe der Polemik oder Satıre. ert. kommt dem Schluß, diese Tat- Ver ASSUuNg, die einerseits die katholische Religion als Staatsrelıgion be-sache se1l ıcht eLWwW2 Ausdruck der Verachtung des positiven Rechts durch die stätigt, andererseits die volle Freiheit der relıgı1ösen Bekenntnisse prokla-Literaten, ondern eın Zeichen ihrer Einfühlungskraft; der ensı 1st kaum miert. 1e Frage 1STt der kürzlich befohlenen Schließung evangelischerfür einen sittliıchen VWert empfindlich wı1ıe für den der Gerechtigkeit. Kirchen ın talıen (die aut Intervention der amerikaniıschen Botschaft
ert behandelt diese These and zahlreicher lıterarischer Beispiele. rückgängı1ıg gemacht wurde) VO erhöhter Wıchtigkeit.
RIDEAU, Emiule 5 ] Probleme el Mystere du Progres humaın. NCHK, Clara. Frauenfragen nıcht mehr „Frauen rage“.

In Wort und Wahrheit Jhg Hefit (Oktober S. 749In Nouvelle Revue Theologique Jhg 84 Nr. Ö (Sept./Okt.834— 847 bıs 759
Fortschritt scheint eindeutig NUTLr ın Technik und Wiıssenschaft, da sıch das Ausgezeichnete und sehr lebendige Skızze ber die Tau zwıschen Beruf
Erreichte hier une1ın eschränkt weıtergeben läßt; aber selbst hier 1St die Uun!: Famılıe ın der heutigen eit. Erscheinungen Ww1ıe die steigende Zahl
freie Entscheidung CS Menschen NOtT1 weıterzugehen. Im sittlichen berufstätı Frauen, das erschwinde der Haustochter, die Rückkehr 1n

den eru VO: Frauen, deren Kınder herangewachsen sind, auch die Un-Leben 1St solcher Fortschritt iıcht mög ıch, el der Rıfß, den der Sünden-
sicherheit der Eltern bei der Berufsausbildung der Töchter, zeıgen, da{fß

x1bt Fortschritte 7 B ın den Erziehungsmethoden und der sozıialen
all ın der menschl Natur VOIUISa hat; IM! der gleiche Jeibt: dennoch

Stelle der Durchdringung des Berutslebens miıt „den hen personalen
VWerten der Frau“, die die Frauenbewegung ANNO 1890 ersehnte, „Ver-

während das Werk des Antichrist unbeachtet bleibt.
Organisatıon. In all diesem sieht Optimistisch den Finger Gottcs, sachlichung“ vorherrscht, die den Berut ın erstier Linie ZuUuU Lebensunterhalt

ausüben äßt Notwendig 1St die Hılte für die berufstätig alleinstehende
Mutter un!' allgemein eine distanziertere un überlegenere Haltung derVE  9 Gabriel. Die Falschmünzer des Geheimwissens.

Zur Strategıe und Taktık der Flucht AMS$S der eıt In Wort TrTau gegenüber der Arbeit.

und Wahrheit Jhg Heft (Oktober _ 1952) /38—746 QUEGUINER, Maurice. L’Etoile KRouge P”Horizont e'l’Inde.Das Thema dieses Kapitels Zeitgeschichte bılden die Menschen, denen die In Etudes Jhg 85 Oktober D —414
Ängst VOI der Gegenwart Zur ust geworden ISst. Neben den Gläubigen der Der Kommuni1ismus hat ın Indien erheblich mehr Anhänger, als ıhre Ver-
Kartenleger un Hellseher VOoOr em die Intellektuellen: Künstler, die LTreLUNg 1n der Regierung Jäßt; bei der erstrebten Neueinteilung
hre politischen Ziele preisgegeben haben, Redner, deren Ernst 'ose Ist, der Provınzen nach Spra gruppen würden Regionen, die der
entgleiste Politiker, die VO:' Geheimsekten politischen Charakters solchen Telugusprachen mMiıt 30 Millionen Einwohnern, kommunistisch se1n. Hunger,
esoterischen Charakters übergegangen sind. Im Grunde steht hier der Wiıille Krankheıit, die Korruption der Re jerungspartei, die Übervölkerung siınd
S Verzicht unmittelbar neben dem Wiillen Zur acht. Nährboden der Revolte, die VO:  - geschürt wird. Neue Landverteilung,bessere Anbaumethoden, Neuorganisierung der Bewässerungsanlagen sind
VITO, L’Universita davantı alla CY1SL socıale del nOstro

MmMi1t der Durchführung
begonnen und zeitigen utie Ergebnisse. Aber wenn die Regierung sıch ıcht

eeilt, 1St die Getahr groß. ıne tragfähige Sozijal-er 0 In 1vista internazionale di Scienze sOc1ali. Jhg. lehre haben 1Ur die indischen Kathol:ken. Diese müßte noch 1el stärkerSept./Okt. 1952 391— 408 propagılert werden.
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LA FARGE, John S_]'.l The Church and the Store-Front. InRHODES, Henry T'he ristian Criminoiogist.t. In The
Dublin Review Jhg. 116, Quartal 1952 46—54 Worship Bd. 26 Nr. 9 (August 952 S: 433436

Der bekannte Jesuit und ehemalige Herausgeber VO' „America“ beschäftigtWeiıl das Verbrechen angesichts der Verdichtung der gesellschaftlichen Be- sıch 1er M1t einem Aspekt kirchlicher „publicity“, Zugegeben, daß diese-ıinziehungen praktis heute ıcht mehr als „Außenseiter-Erscheinung“ behan elt Europa noch nicht ganz die Rolle spielt Wwıe drüben, 1St 65 doch vielleichtwerden kann, SO OIn 1n seinen Auswirkungen auf die innere Funktion der der Zeit, sıch mMi1t diesen Dingen beschäfti enn die RückständigkeitGesellschaft FEinfluß hat, erhebt ie Forderung nach einer Wissenschaft der Kır aut lesem Gebiete wird VO:! Pu lıkum leicht mit einer all-Kriminologie als Teılgebiet der Soziologie un ze1gt zugleich, wıe sehr gemeinen Rückständigkeit verwechselt werden.dıe erfolgreiche Abwehr seiner antisozialen Wır ung verbun 1St MI1t
der Betrachtung des Verbrechens als eınes moralischen Phänomens. SIEMSEN, Werner. Problematische Repräsentanz.In: Deutsche
WINTER, ITNst Karl Von Habsburg Hitler. In Hoch- Universitätszeitung Jhg Heftt 18 (September S a

Ungewöhnlich scharfe Kritik Berliner Katholikentag dem Gesichts-and Jhg eft (Oktober 49—59
punkt der Verständigun zwischen und ostdeutschen Katholiken,ınters These besagt, daß christliche Politik in der euzeit weitgehend das

OUOrgan für 1e Beurteilun der Legitimität politischer Zustände verloren hat zwischen Diaspora und atholischen Heimatländern und der Wirkungen
Unter dem Eındruck tals angewandter Kategorien der scholastıschen Sozijal- des atholiıkentages auf den modernen gottsuchenden Menschen. Der Bericht

beschränkt sich dabe!] 1m wesentlıchen auf eine Kritik der Arbeits-metaphysik haben auch bedeutende Vertreter des scholastischen Prinzıps
1m Jetzten halben Jahrhundert gegenüber „Staatsusurpatoren“ aus DOTI- Lagung ıhrer westdeutsch bestimmten Programmgestaltung. Die

gehandelt. Wınter versucht diese These auf die Jüngste Ges ichte einselt1ge Betrachtungsweise erschwert dem Vertasser eine echte Würdigung
des sterreichischen Katholiziısmus, VOLT allem auf die Jahre 918/19, der Berliıner Tage, 1St aber aufschlußreich un stimmt nachdenklich
933/34 und 937/38, die MmMIit den Namen Se1
verbunden sind, anzuwenden.

pel, Do'llfuß un Schuschn1gg TEWES, Ernst. T’heologische Bemerkungen ZUu ema „ A
stolat“. In Katechetische Blätter Jhg Hefrt tOL5Enfance dans le monde. Zeitschrift des International Catholic 420— 474

Child Bureau, Parıs, 31 Rue de Fleurus Der Autsatz leitet eine Reihe VO: Beiträgen ein, die sich mMI1t dem Jahres-thema der katholischen Jugend (Erziehung ZU Apostolat) befassen., AlsAusnahmsweise machen WIr ler iıcht auf einen einzelnen Aufsatz, sondern wesentlı:che Voraussetzung wıird eın lebendiges Bewudßtsein VO der Wirkl]:  1Ci  1c
nthält die VO: ıinternatıiona S kat olischen Uuro für die Probleme des
auf eıne Zeıitschrift aufmerksam, deren tünfte Nummer rschienen 1S51. Sie eıit der Kırche verlangt. Tewes wendet sıch die strafie Zweıteilun
Kindes herausgegebene Dokumentation ber alle einschlägigen Fragen, dıie VO: lehrender Uun: hörender Kirche Die Berufssakramente Taufe

Firmung schließen für jeden Christen eıne Oollmaı: und 155102 e1in,auf internationaler Ebene verhandelt werden. Als solche 1St diese Zeıt- deren Wahrnehmung Uun: Verwirklichung das Apostolat esteht, Tewesschrıft VOonNn Schster Bedeutung tür alle katholischen Pädagogen. Der eut-
sche Korrespondent 1St. Protessor Solzbacher, Kö e unterscheidet drei Stutfen VO:  “ Apostolat: das schlichte, christlich gelebteLe C. 1Je Weltsendung des Christen“, die VO: der geschichtlichen Sıtuation

bestimmt wird, un „das weıte Feld des Dıakonats der Liebe“Orzentament: bibliografici sulPevoluzione dell’impresa. In
Realtä socıale d’oggi Jhg Nr. 5/9 (August/September Palestine an the holy Places. In The Sword Nr 160615—643 (September/Oktober V
Mıt dieser Veröffentlichung hat sıch die avantgardiıstische ıtalıenısche sozıale
Zeitschrift eın grofßes Verdienst erworben. Sıe jetet ler

Es tehlte bei der Verworrenheit der Verhältnisse ın Palästina eiınem
druckten Seıten eine wohl vollständige Bibliographie Zu den Publikationen guteN, knappen Überblick ber den augenblicklichen Stand der Frage nach
er das Betriebsproblem VO 949 bis 19572 Jeder, der siıch damıt be-

dem Status der eılıgen Stätten. Hıer 157

schäftigt, wird von dieser Publikation den größten Nutzen haben T’he sleep 0} the dısciples. In The Dublin Revıew 116 JhgQuartal 19572 1—15Sozıale Dienste. In Blackfriars Bd 37 Nr 390 (September
L 344— 2374 Diıese führende englische Kulturzeitschrift tragt die Auseinandersetzun

den kämpferischen Leitartikel Aus dem diesjährigen Aprilheft VO:  3 OITtDas Semptemberheft Von Blackfriars „tragt die besonderen Erkenntnisse un Wahrheit“ NUu: auch ın den angelsächsischen Kulturkreis ınüber.
Meınun
beruflicher Sozialarbeiter 1St azu bestimmt, cQhristliche

bilden er Art und Wert der soz.ıalen Dienste 1m Zeitalter
des Wo Ifahrtsstaates. Chronik des ökumenischen Lebens
T’he stabilit'y of the family. In The Tablert Bd 200 Nr 5860 ARNOLD, Franz. Rivalıtät der Zusammenarbeit der Kon-(13 203 Fessionen? In Hochland Jhg 45 Heftt 1 tober 1D
Eın kurzer Aufsatz, der sehr gut auf mehrere wen1g beachtete Zusammen-
hänge 7wischen Phänomenen des öftentlichen Lebens Un! der Stabilität des In der Unruhe er einen Konftfessionalismus ın Deutschland weist

Arnold auf Nachteile 1N, die für beide Kontessionen Aus den Scheingegen-}Familienlebens hinweist. satzen entstehen. Die Verständnisbereitschaft der Konfessionen 1n Deuts
land, eıne Auswirkung der nationalsozialistischen „Revolution“ die
ugleıch weitgehend durch den politischen Kontessi:onalismus möglich gemachtChronik des hatholischen Lebens WUur durch den rechten Geist der Brüderlichkeit und durch die
Bereitschaft Zur Begegnung 1n Glaubens- Und Sittenfragen, nıcht 1mM Kam

ARNOLD, Franz. Glaubensschwund un Glaubensverkündt- die Macht, erhalten werden. Die beiderseitige Verkündigung darf Nn1
polemisch-apologetisch se1n, da solches Verhalten Verkürzungen dersuUuNg ın der Gegenwart. In Anıma Jhg. Heft (1952) eigenen Lehre führtUZ
9Hans. Sacrum Imperium®? In NeuesRDie Art der Glaubensverkündigung durch Katechese un Predigt un!: der

Niedergang ann ıcht 1Ur Schu
fortschreitende Glaubenss wund stehen 1n Zusammen ANg Der relıgıöse

er Abtrünnigen se1n. Während INa Jhg Hefit Oktober 577—586
In eliner Zeıt, ın der das Herrschen dıffamiert 1St, sollte sıch der Christder Vergangenheit häufig laubte, die Predigt se1 nıchts anderes als eın
arüber klar se1n, da{iß er versuchen mufß, die Welt nach den Krättenvergröberter theologischer Traktat, steht der Verkündiger des W ortes heute
gestalten, die eın Ausflufß unNnseres Glaubens den egenwärtigen Christushäufig 1n der Gefahr, dem Menschen und seiner Zeit nıcht gerecht werden.
sind. Dem christlichen Wı len Zzu Dıenen entspri eın Herrs
aut dieser Erde dem Gesetze Christı. Kennzeichen dieses HerrschensBIGO, 5 J] Cr1ist1ano la persecuzıone religi0Sa. In Vıta sınd der Wı ZuUuUr Universalıtät, Z Erfüllung des Geschöpflichen,pensiero 35 Jhg (August 423—47)7 einer besseren Gerechtigkeit und TLoleranz. Das Reich Christı 1St ıcht das
Sacrum Imperium. Aber das Reıich Christ]ı 1st auch nıcht ohne SacrumBıgo arbeitet Jer e1in Kennzeichen der heut1 Kırchen- und Religions-

ver olgung heraus, d2s diese VO:! der urkırchli unterscheıidet und S1e iıhr Imperium. Es geht also nıcht A, daß die Christen sıch verhalten, als
gegenüber kompliziert: iıhren Zusammenhang MIt einer berechtigten hätten s1e 1m Alltag der Weltrt nıchts verloren. S1e, die die Verzerrung
soz.alen Revolution. Die Verteidigung des Glaubens musse eshalb heute und Säkularisierung des Sacrum Imperium heute erleben, müuüssen der

geschehen, da{iß „der Glaube nıcht ın einen Konflikt verwickelt wird, der Wahrheıit un Gerechtigkeit willen le1ıden, damıt uns eın Anfang
54anz un! BAl irdischen und menschlichen Charakters ist enn Gr Christ geschenkt werde.
1St ıcht befugt, 1mM Namen des Glaubens eine geschichtliche Struktur
verteidigen. ROEGELE, ÖOtto. Wıe stehen die Konfessionen heute
CALVEZ, Jean. Le „Katholikentag“ de Berlin. In Etudes Deutschland zueinander® In Eckart Jhg 21 Heft Juli-Sep-

tember 401—412Jhg S55 Oktober HO0 10%
Der trz eilnehmer Berliner Katholikentag 1St stark beeindruckt WOI- Analyse der ußeren Umstände Uun! inneren Gründe, die das Autfeinanderzu

der Entwı un: zwıischen Konfessionen ın Deutschland bewirkten.den durch die echte Frömmigkeit der Tage. Er at alle Befürchtungen
hinsıchtlich politischer der kontessioneller Spannungen entkrättet gefunden Neben der VWiıederentdeckung des gemeınsamen Gutes (Liturgie und Bıbel-
und betont dıe beginnende Überbrückun der konfessjionellen paltung. Be- bewegung) bot sıch auf Grund der erlebten Kampfjahre 1mM politischen
onders beschäftigt ıhn natürlıch die HaItung der Christen 2US der ÖOstzone, Bereich eın gemeinsamer echter Ansatz. Er bedeutete weniger einen Erfolg
dıe 7 tiet bewundert, doch ıcht ohne ZEW1SSE Sorgen betrachtet: ob als e1ne Chance, dıe ıcht treı VO)] Gefahren Wal,. Die gegenwärtige Phase
1E sıch ıcht Zzu leicht auf den kirchlichen Raum beschränken lassen, wäh- der Enttäuschung 1St nicht sehr durch die verschiedenen polıtischen Aspekte
rend die raffinierten Propagandamıttel der östlichen Welt iıhnen die kommen- edingt. Berührung g1bt NUuULr noch der Peripherie, nıcht mehr zwischen
den Generationen entfremden. den Führungsstäben der Kırchen. Wieder siınd dıe Gegensätze 1m Bereich

der acht und Lebenspraxis, Uun! ıcht den Fragen der relıg1ösen Wahr-
heiten aufgebrochen,AV: Francıs. Newman’s CCause. In Blackfriars Bd

Nr (Oktober 32306— 404 JOHN, Henry The Catholic C an Ecumenism.
Aus Anlaß einer Besprechung des NeL erschienenen großen Buches VO: In Blackfriars Bd 373 Nr. Oktober 411—420
Louis Bouyer: „Newman, 1e, spirıtualıte“ (Editions du Cerf), ergreift Eın knapper, nützlicher Überblick ber das Verhältnis der Kırche ZurDavıis 1er die Initiative, die rage nach einer Sel:ı
modernen Gottsuchers aufzuwerten. gsprechung dieses größten Ckumene SC1IL Lausanne (1927)
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Vorschau auf das Rund‘funkprogl;amm'
Wır WELSEN NSETE Leser auf folgende >religiös und weltanschaulich bedeutsamen Sendungen hin

1 November 11.00 Europa zw. Ost u. West, Kogon
11.00 Die Heiligen WIr heute, Laros (SWF 11.30 Die Frage nach Schicksal, Prätorius

19., November
SWF KW) 10.00 st1 Messianismus u, westl. Pragmatismus,

15.15 Aus Briefwechsel 7wisch. Paul Claudel ON
10, November 10.30 Vom 1NNn des Alters, Schaper W

U acques Rıviere IM  < est 11.00 Müssen Kır Buße tun? Bischo L
18.00 Der Christ der Ehe, Leppich Sl 15.00 Schulfunk. Wohltäter Menschheit: Capt.

e1NINan u, seine rau Stählin SWFWDR UK  < est 6.40 Das Sorgenkind: Peter ügt (RIAS) 14.15 Wie Jange noch? Schicksale unNnserer Kriegs-18.00 Das Leben Heılıgen 1m Schritttum un:
17.45 In Katakomben C Rom (RIAS) gefangenen, Aurich SWF UK  <

w}
Ter Zeıt, Sandjfuchs (SWF, KW) 2100 Kampffront Dıichter oder der oöstzonale 17.00 Besinnung, Bu U, Krankheit, Bodamer

19.00 Georges Bernanos, Begnadete ÄAngst Aufbau-Roman. W. Borgland21.10 Der Prozeß der Jeanne d’Arc, nach den 8.45 et ın Geschichte, SchneiderOriginalakten, Süskind (MU UK W) 23,.00 Zur Sıtuation deutsch, Universität (RIAS) 20.30 Chr. Frey: Der Erstgeborene. Schauspiel
November 11 November C7S:; von Feist, ear'!| VO:  3

9.00 Gertrud VO:  - Le Fort: Dichtungen Kühner15.15 Der Stand Kirche ın Afrika, 21.00 Die Botschaft VO! Ende. Hörfolge umm11 Propheten (Amos), Leiıst SWF UK W)
22 .35 Gottfried enn Die Stimme hinter dem

Rosenkranz SWF KW) Solowjows Antichrist, Loeser (NWDR)11,30 Retormationsftest als Bußtag Christen- 22.40 Byzanz und das Abendland Das Eıgen-
12.00 Martın Beheim-Schwarzbach: Die Geschich-heit, Bıschot tählin SWF UKW) Vorhang Gespräche ber mod. Exıistenz, gepräa abend|l. Christenheit, vVvon”Sellner Camp Oe€vENer und enz (STUten Bibel Elıas), zemann W, 23,.00 Sıtuation der deutsch Universität (RIAS)

UK Nor
Y November 20Ö, November

18,.15 Diıe Paradoxie Freiheit, Diagnose U 20.45 Vom 1NnN der Freiheitsrechte, Frauchingererapıe Demo ratlic, van erg 14.00 Vorschläge Zur Ehe- Familienrechts- STUUK West reform. Die elter]. Gewalt 22.40 Die unbewuüßlte Kraft des Seelischen 1m18.45 Stunde Wittenbergs, Günther 5.00 Schulfunk Nach mır die ınt£flut (STU) eid. psychosom. Medizin,19.30 Das Religiöse ın d. Musiık, W. Jakob 21.00 Internationales Radioparlament: Braucht Mitscherlich STU
3, November die Jugend eine eltanschauung? (RWRW)

2115 Es ging auch ohne rıeg; Das Beispiel: 2 November
10.15 Leben nach Tode, Rosenberg (MU) Maıne 1838, Hörsz, W Kleffel BRE 11.30 Die Tugend der Geduld, Bollnow17.30 Der besiegte Tod, Lesungen SWF UK  <

West 2120 Else lasker-5chüler. Schiff 7,.05 Das sowjJetische Tam. Theater, T himm17.45 Das christl. Buch Muschallek Gott- 22.40 Geschichte Wiıderstandsbewegung. 1te-
bekenntnisse modern. Naturforscher (RIAS) 1M Widerstand. Pechel U, 22.30 ıne DR)  Weltr der Wende ber Krisen-

20.00 In memor1am ard Faulhaber (MU KW) Schröder ühl unserer Zeit, KrügerZ SO Auferstehung JToten. Bılder Dıchtung
VO: Jüngsten Gericht MU) 13. November DD November

November 18.00 Der letzte Akt Gespräch um künftige16.40 Erziehung  (RIAS) ın anderen Ländern: Holland
ınge UK  < est

16.45 Badische Verleger. Wınter ın Heidelberg,co  15 Was sollte  (RIAS) Ihr Kınd lesen? Engelhardt
Winkler 23, November

14.55 Das Vertriebenenproblem 1n Bayern U, A0 Der Mensch ın Wehen GeschichteNıiedersa SCH, Kornrumpf MU) VOT Ewigkeıt, Karrer
9.00 St. Andres  W Nor Requiem tür eın ınd W.

15.45 Salzburgs Iteste christ]. Kulturstätte, 21.45 Dıiıe Brücke ZUur Weltr 1St hochgezogen. Das 11.00 Altgriech, urchrist]l. Gedanken ber den
€l . Gefängnis STU od, Bornkamm STU

18.15 ber die Ernennung Kardinäle, Z Reichweite Seelischen. Ergebnisse u, Pro- 11.00 Die Propheten ( Jesa1as), Leist SWF
Faller SWF

20.00 Was 1St mMI1t dem Bundesjugendplan? (BRE
leme Parapsychologie, Bender 14,15 Das Drama der Antike 1n heutiger Sicht,

November Schadewaldt SWF
November 17.00 Das letzte Gespräch iche angelos miıt$ .00 Frauenfunk. Hör auf mit deiner ewigen Danıela da Voltaira. Bearb. von Ko9.35 Schulfunk Franz V, Assısı (NWDR) Fragereı, Dietrich STU WDR UK  < ord15.15 Schulfunk Dante 10.00 Schulfunk. Geschichte des Arztes Bou-

16.20 Aufgaben un Grenzen der Berufsberatung chet RIAS 17.00 Eın neblıger Tag, Hörsp. c Bauer
WDR UK  < ord 16.45 Erziehung Scheideweg cAQristlicher 24, November

18.15 Für Schule Elternhaus: Ihr versteht MAanNnısMusSs, Holzammer 15.30 Inge Scholl Lotte Paepke: Dokumentemiıch Ja alle nıcht, Wingels 9.00 Was 1St Europa? Letsche Widerstandes, R. Kleist SWF KW)UK  < VWest 19.45 Dıiıe Lesefrucht. » A Weizsäcker: Zur
21.00 Par Lagerkvist: Der Mann, der noch ein- Geschichte der Natur 25,. November

eben durfte, bers. U, ear Scha- 2130 Else Lasker-Schüler U FB Schif 18.,15 140 Jahre Württe
Der BRE 15, November Diehl (SWF K  mbergische Bibelanstalt,

DE D Kleines Brevier: Charles Peguy 21.00 Wege Zur Dichtung. Vers. einer ıterar.
2305 uße der „Freizeit“? Coulmas MU) 15,30 Jugendstunde. Grimmelshausen Simplizius Ar eitsgemeinschaft, NothardtSimplizissimus, Soerensen 22.35 Zwischen Freiheit U, Religion. Der Brief-

“ November 8.15 Kardıinal Bertram, Weihbischof Ferche wechsel 7zwıischen ıde D Claudel,0,.30 Schultunk Rıtter des Malteserordens FriedrichWD UK  < VWest
16.30 Das ECU«C Buch Hans Hartmann: Schöpfer 16. November 26. November

Weltbildes (1 est 11.00 Propheten (Jeremias), Leist SWF KW) 4.00 Vorschläge ZuUur Ehe- und Familienrechts-
7.30 Gustav Legende und Wirkli:  keit, 12.00 Beheim-Schwarzbach: Dıe Geschichten retorm. Ehel Güterrecht

Bessel der Bıbel (Dıie Zzwel Reiche u, Prophet 20.55 Aus den I1 rümmern des alten Babylon,17.35 Trau un: Fließband, Warncke (NWDR) esaJa), Wıeman UK  < est Selbdritt STU UK
f 71.00 Kıiırche und Welt. Moral oder Moralın? 14.,15 Die Entwicklung europäischen Bildungs- 72,.40 Die Führungss ıcht 1n der

Pinsk (MU WESCNS, Schnabel SWF UK Puhlmann STU ‘Demokratie‚
2115 Das Gesetz U, Stunde, Dirks (RIAS) 21.45 Der zeitgenössische Pessimısmus eine 22.40 ıne deutsche Lutherstunde (NWDR)

ance!, arcCcuse STUNovember DF November
10.00 Schulfunk. Valentin auy Vater der 23.00 In Sache Dostojewski, be (SWF KW)

22.40 Gegenstand und Methoden der Psychiatrie,Blindenerziehung (RIAS) f November Schneider
17.05 KOönnen Museen erzieherisch wirken?

Heise 15.30 Die Proletarısierung Geistes, Diıe Eın- 28, November
12120 Vorschläge z. „Studium generale“, Fried- ommensverhältnısse in der Intelligenz, 10,45 Diıe Krankenvisite: Schenken und Ge-

MANN Honolka SWF schenke, Leptihn
270.00 War Christus überall? OÖr5p N Bauer 21.00 Ist Bürger eın Schimpfwort? Eine deutsch-

(BRE S WwEe1Z. Diskussion STU 29, November
22.30 Kinderstudio. wiederh. Schöpfung 22.30 Vom Gespräch ZuUuU Verhör. ber Wan- 10.15 Schulfunk Biıblische Geschichtendel Gesprächsform.., CNZ W 15.00 Vom Ende der eiten. Hörfolge für die2%.45 Philosophie, Gabriel (RWRS) Adventszeit UK NorNovember 18. November 18.15 Morgen 1St Advent, enz OSB (SWF

9.00 Schulfunk. Der Prozeß Paulus 18,15 Zur Lage des französischen Katholizısmus,
6.00 Unsere Vornamen: Aall,. CYNE Laubach 5SWF 30. November270.45 Unser W ıssen die Anfänge Relıgion,(NWDR UK VWest ühn FRA 11.00 Was heißt Liberalısmus? pranger15.00 Wi;icherns sozıale 1ss1ıon W

ord 20.45 Biologie und Unsterblichkeit. Märker 11.00 Der ufende Gott, Ohlmeyer OSB
18.15 KW N  ikolaus (SWF UK  <Friedrich Grundtvig, Erb

21.00 Jules Monnerot: Soziologie Kommuni1s- 11.30 Vom rechten Warten, Prätorius SWF
IN UuS,. Buchbespr. VO] Franzen

November 22,.35 Die Mär VO'! der InNnusa nihilıstica, 15.30 Scherzo pastorale, Adventserz. vonL 11.00 Propheten Hosea), Leist (SWF KW) Gerhardt Kühner STU

(BRE) Radıio Bremen; Hessisch. Rundf Frankfurt; (MÜ) Bayerisch. Rundf München: NWDR Norävsrestdt. Rundf.;
(RIAS) Rias Berlin; (RWRS) Rot-VWeiß-Rot Salzburg; (RWRVW) Rot-Weiß-Rot Vıen: Radio Saarbrücken;

Südd Rundt Stuttgart; W Südwestfunk.
J6


